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Expedition: Herrenſtraße AR 20, 
Außerdem übernehmen alle Poft + Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 
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No. 136. Mittag⸗Ausgabe. Verlag von Eduard Trewendt. Dinstag den 20. März 1860. 
Telegraphiſche Depeſche. Zuckers in Verbindung een waren, in der Zollvereins⸗Konferenz abgelehnt.] ner aufmerkſam geworden. (Der Redner verlieſt dieſes Schreiben, „eines 
Flensburg, 19. März, Abends. So eben iſt die Stände⸗ Finanziell und national⸗ökonomiſch iſt die Erfüllung des 5 8 Wunſches des größten Rheders des preußiſchen Staates“, welches die Schwierigkeit des 
Unternehmens hervorzuheben ſcheint.) Eins der bedeutendſten Gewerbe des 


verſamm R ; dringend geboten. Das Wachsthum der inländiſchen Conſumtion hat mit 
en S ee Bun we 1 Bevor 55 1 eee eee, der ſchnellen Vermehrung des Produktes nicht gleichen Schritt halten können. 
. eſſion ausgeſprochen, bat Thomſen⸗Oldens⸗ Bei dem fortdauernd feſtgehaltenen Verſchluſſe der auswärtigen Märkte iſt 
da h um das Wort, der Präſident verweigerte ihm aber nun für die inländiſchen eine Ueberfüllung eingetreten welche durch unver⸗ 
ſſelbe. haͤltnißmäßig erniedrigte Preiſe nicht nur jede auf iilländiſche Conſumtion 
5 ben dee n Su en Hr an 77 ringe 5 
9 en beſtehenden Zollſätzen völlig auszuſchließen, ſondern auch einen bedeu⸗ 
9 Telegraphiſche Nachrichten. ! tenden Rückgang der Rübenzucker⸗Induſtrie herbeizuführen droht; eine ver: 
die Enden 18. März. Der minifterielle Obſerver“ ſpricht ſich dahin aus, derbliche Erschütterung beſtehender Gewerbs⸗ und Nahrungsverhältniſſe mit 
tönt nverleibung Savoyens hindere nicht die Bildung eines italieniſchen] nicht geringer Einbuße an Privatvermögen und eine beachtenswerthe Ein⸗ 
1 igreiches, welches dem Ehrgeiz Oeſterreichs und Frankreichs gegenüber | buße an öffentliche Einkommen würde davon die Folge fein. In Oeſter⸗ 
D ſei. | 5 127 teich iſt bereits unterm 9. Januar d. J. eine ſehr reichliche Expork⸗Boniſika⸗ 
Ser — „Obſerver“ bezeichnet das von den toryiſtiſchen Organen „Morning tion gewährt, die dem zolldereinsländiſchen —.— auf jedem gemeinſchaftli⸗ 
A und „Press“ geſtern in Umlauf geſetzte Gerücht, daß der Minifter | hen Markte, z. B. in der Schweiz, den Mitbewerb unmöglich macht. 
vollſünmrn; Sir George C. Lewis, feine Entlafjung genommen habe, als] Finanzminiſter v. Patop erklärt ſich zur fofortigen Antwort bereit, und 
ndig falſch. N : - erklärt nach einer kurzen Begründung der Interpellation durch den Abg. 
ondon, 18. März. Reuters Bureau wird aus Wien vom heutigen] Jacob): (die Antwort des Finanzministers ſ. in der nächſten Nr.). 
bande gemeldet: Marquis de Mouſtier hat die baldige Räumung der Lom⸗ Die Commiſſion zur Berathung des Antrags v. Vincke wegen der kur⸗ 
— id 9 Peer und zugleich dae Erſuchen geſtellt, darüber verſichert zu wer⸗heſſiſchen Frage beſteht aus den Abg. v. Carlowitz Vorſitzender, Duncker 
IN aß Oeſterreich nach dem Abmarſch der franzöfiſchen Truppen nicht in | (Berlin), Stellvertreter des Vorſitzenden, Delius, Schriftführer, » Bethmann⸗ 
1 eniren werde. Hierauf hat Oeſterreich geantwortet, es habe ſeit Villa: | Hollweg (Bromberg), Stellvertreter des Schriftführers, Braun (Bonn), Bür⸗ 
Feen bereits zu große Opfer für Erhaltung bes Frieden gebradt, als daß |gers, Dr. Veit v. Sänger, p. Rune, Dunder (Meuftettin), Techow, Immer⸗ 
| den Streit von neuem ſollte entzünden wollen; es müſſe jedoch die Auf: mann, Burghard, Mathis (Barnim). 
kertkſankeit Frankreichs auf die piemonteſiſchen Umtriebe in Venetien len. Bei der Berathung des Berichts der Budget⸗Commiſſion über die Etats 
* Oeſterreich werde Venetien mit allen Mitteln vertheidigen. . des Finanzminiſteriums u. ſ. w. — worüber bereits ausführlich berichtet iſt 
Qu ondon, 19. März. Der Dampfer „Curopa‘ er Newyork mit 95,000 | — entſteht eine Diskuſſion bei der Poſition von 150,000 Thlr. als erſte dies 
. an Contanten und Nachrichten vom 8. d. in Queenſtown eingetroffen. | jährige Rate für die oſtaſiatiſche Expedition. Die Commiſſion ſchlägt 
N 105 denſelben wurde die Verwerfung des mericaniſchen Vertrages erwartet.] Bewilligung der geforderten Summe, zugleich aber „Mißbilligung“ vor, 
| deln Fonds waren beſſer, Baumwolle beſtändig, middling 11%. Zucker ge- daß die Expedition vor Bewilligung der Mittel durch die Landesvertretung 
dt, Kaffee ruhig; Mehl, Weizen flau. In New⸗Orleans war am 7. d. ae iſt. 
1 — middling 10% bis 11. N i liniſter v. Schleinitz: Das Verhalten der Regierung in dieſer Anges 
Wi ondon, 19. März. Die heutige „Times“ enthält eine Depeſche aus legenheit iſt von Seiten Ihrer Commiſſion beſonders in Formeiler Hinficht 
Verne nach welcher ſich Oeſterreich gegen jede Verletzung der durch einer ſcharſen Kritit unterworfen worden. Geſtatten Sie mir, dieſer Kritik 
ſpre äge garantirten Rechte der Neutralität der Schweiz aus: gegenüber in der 2 den Hergang der Sache mitzutheilen. Der Gedanke, 
Port. würde. 5 7 > eine handelspolitiſche Miſſion unter dem Schutze einer Abtheilung unſerer 
nitareris, 18. März. Dem Könige von Sardinien iſt das zweite Mo: | Kriegsmarine nach den oſtaſiatiſchen Gewaſſern zu ſenden, um geſicherte kom⸗ 
ie drium des Papſtes behändigt, worin demſelben angezeigt wird, ‚daß merzielle Verbindungen anzuknüpfen, dieſer Gedanke war ſchon vielfach in 
Geſe Giehun en zu der königlichen Familie wegen Bruches der kirchlichen] Anregung gebracht und namentlich im Laufe des vorigen Winters von der 
. tellt jeien und er mit dem großen Kirchenbanne bedroht wird.] Staatsregierung in nähere Erwägung gezogen worden. Die Ergebniſſe die⸗ 
verſchobem ; 14. März. Die Eröffnung des Parlaments iſt bis zum 12. April] ſer Erwägung waren die, daß die Staatsregierung vielleicht ſchon im vori⸗ 
5 Proll Nach Ueberreihung des Annexions⸗Botums wird der König gen Jahre mit einem ausgearbeiteten Plane vor die Landesvertretung ge 
d del en an vie li der neuen auf h erlaſſen. Die „Ga⸗ treten wäre, wenn die politiihen Ereigniſſe in Italien nicht damals ein 
opolo“ fordert die übrigen Blätter auf, ſich der Nachrichten über] derartiges Unternehmen verhindert hätten. Als nach Wiederherſtellung 


preußiſchen Staates ſei Schiffsbau und Rhederei. Der Verluſt, den wir er⸗ 
leiden könnten, ſei unbedeutend gegen den Vortheil einer ſolchen Expedition. a 
Er ſtimme derſelben im Ganzen bei. Wir dürfen nicht hinter Dänemark 
zurückbleiben. — Eine unbedingte Zuſtimmung zu ſolchen faits accomplis 
auszufprechen, müßte aber vermieden werden bis zu bedeutenderen Momen⸗ 
ten. Dem erſten Satz des Commiſſions⸗Vorſchlages ſtimme er vollkommen 
bei, den zweiten wünſche er dahin formulirt: daß das Haus den Beginn 
der Expedition vor der Genehmigung der Mittel durch die Landesvertretung 70 
„nicht für gerechtfertigt“ erkläre. 5 
Chef der Marineverwaltung, Admiral Schröder: (Gleich nach den erſten 
Worten bittet der Präſident den ſehr ſchwer verſtändlichen Redner deutticher 
zu ſprechen, — ohne Erfolg): Die Schiffe ſeien am 24. Oktober v. J. von 
Danzig abgegangen, alſo zu einer für Kriegsſchiffe vollkommen geeigneien i 
Zeit; har Handelsſchiffe unternähmen dann noch ſolche Fahrten. Die Ver⸗ d 
jögerung der Expedition fei zum Theil Schuld der Fabriken, deren Lieferun⸗ 
gen zu nat eingegangen, und anderer Umſtände. Man habe mehrere Schiffe N 
geſendet, um die Expedition wirkſamer und impoſanter zu machen. } 
Abg. Harkort: Mit dem edanken der Abſendung einer Expedition 8 
ſei er einverſtanden, doch habe er gegen die Ausführung Bedenken. (Worin 4 
dieſe beſtehen, bleibt auf der Tribüne unverſtändlich. Der Redner erinnert 
an den mangelhaften Bau der Arcona.) 8 
Abg. Strohn will Bewilligung der geforderten Summe, aber Verwer⸗ 
fung der daran geknüpften Reſolution; er beantragt Theilung des Commiſ⸗ 
ſions⸗Antrages bei der Abſtimmung. \ 
Abg. Milde tadelt die 1 des conſtitutionellen Brauches; die 
Regierung hätte, wie in England üblich, vorher einen Credit fordern ſollen; 
die Expedition . könne er im Intereſſe der jungen Marine nur billigen. | 
Von den 8 v. Vincke (Hagen), von Saucken⸗Julienfelde, von 5 
Auerswald (Roſenberg), Harkort und Genoſſen iſt inzwiſchen ein Antrag | 
eingegangen, dahin lautend: die Koſten der Expedition zu bewilligen und die | 
Abſendung derſelben vor der erfolgten Genehmigung der Landesvertretung F 
auf den heutigen Antrag des Staatsminiſteriums nachträglich als gerecht⸗ 
fertipt zu erklären. 5 a 20 8 
Abg. v. Eynern befürwortet die Ertheilung einer ſolchen Indemnität. 
50 an Behrend (Danzig): Er müſſe ſich gegen die von Mitgliedern des 
ar sſtandes hier ausgeſprochenen Anſichten bezüglich der Expedition er⸗ 
lären. Man habe die handelspolitiſche Bedeutung der letzteren hervorgeho⸗ 
ben und das Intereſſe des Handels betont; er ſei anderer Anſicht und könne 
nicht zugeben, daß der preußiſche Handelsſtand ein ſo weſentliches Intereſſe 
an dem Geſchwader von vier oder fünf Schiffen habe. Die Erwartungen 
auf handelspolitiſche Erfolge ſeien unbedeutend, da ein Diplomat an der 
Spitze der Unternehmung nicht geeignet ſei, für den Handel Großes zu wir⸗ 
ken. Man möge nur dem Handel geſtatten, ſeine eigenen Wege zu ſuchen. 
Er bezweifle, daß der diplomatiſche Leiter der Expedition ſo tief in die Han⸗ 
delsbeziehungen Preußens und des Zollvereins eingedrungen ſei, daß er die- 5 


| ruppen⸗Bewegungen zu enthalten. Seit einiger Zeit ſoll zwiſchen dem Prin⸗ des Friedens dieſes Hinderniß bejeitigt worden, glaubte die Regierung 
— Aapgleen und dem Grafen Cavour ein lebhafter riefwechſel in Weite daran zurückkommen zu ſollen, weil fe ihre Abſichten ſicher ausführen 
usſteuer der Prinzeſſin Clotilde Mines werden. Der Abſchluß eines zu können glaubte. Sie werden ſich erinnern, daß um jene Zeit Frank⸗ 
tillionen Lire ſoll in Ausſicht ftehen. reich und England ſich vereinigten, eine Expedition gegen China auszu⸗ 


Ir den ens im Betrage von 100 M ? ſelben fördern könnte. Der Handel habe bis jetzt ” eigenen Füßen geſtan⸗ 1 
date D. en Arſenalen wird noch immer mit aller Anstrengung gear- rüſten; es konnte mit großer Wahrſcheinlichkeit angenommen werden, den, und man möge ihm auch jetzt Aberlaſſen, ſelbſt für ſich zu wirken. Was 
ie Rekruten werden täglich zwei⸗ bis dreimal exereirt und vorzugs- daß durch dieſe Expedition eine bedeutende Aenderung in den internatio⸗ 


den der Regierung zu ertheilenden Tadel betreffe, ſo müſſe er nach den Er⸗ ö 
klärungen der Minister fragen, ob man denn ſo ſicher ſei, daß die Landes⸗ | 
vertretung, zur rechten eit befragt, die Expedition wirklich gutgeheißen hätte? 
Ihm ſcheine das nicht ſo ſicher, wie manchem Andern. Das Land habe in 
dieſer Sache geſchwiegen, weil es auf die Entſcheidung der Kammer wartete, 
letztere ſei aber zu jpät gefragt worden. Er müſſe die Erwartung und den 
Wunſch ausſprechen, daß ſoweit die Expedition noch jetzt zu beſchränken wäre, 
die Regierung darauf Rüdfiht nehmen möge. — Im Einzelnen ſtimme er 
mit dem Admiral Schröder darin überein, daß ein zu ſpätes Auslaufen der 
Schiffe aus der Oſtſee nicht ſtattgefunden, müſſe aber ſein Bedauern darüber 
ausſprechen, daß der Ankauf des Transportſchiffes in Hamburg mit au ban 
ßer Eile erfolgt ſei. In Danzig ſei der Handelsſtand über dieſen Ankauf 
ſehr überraſcht geweſen. Er habe das Schiff in Hamburg geſehen und 
glaube behaupten zu können, daß man ein gleich großes, gleich gutes Fahr⸗ 
zeug, mindeſtens für denſelben Preis in Preußen hätte erwerben können. — 
(Miniſter Graf v. Pückler iſt inzwiſchen eingetreten.) 

Handelsminiſter v. d. Heydt: Wenn der dem Handelsſtande angehörende 
Vorredner behaupte, daß dieſer Stand kein Auf an der Expedition habe, 
und ſeine Verbindungen ſelber weit beſſer an üpfen könne, ſo ſei dies eine 
; völlig vereinzelt ſtehende Anſicht. Ihm lägen Berichte des Handelsſtandes 
rung des Planes ganz beſonders geeignet war. Geſtützt auf dieſe Weberzeu: | aus allen Teilen des Landes vor, die ihre beſondere Freude und Dank für 

ung, glaubte die Regierung die Bedenken ausnahmsweise den höhern Rück die Unternehmung ausſprechen; er müſſe hinzufügen, daß insbeſondere der 
ichten unterordnen zu müſſen; ſie wurde in dieſer Richtung auch durch den] Handelsſtand von Danzig durch fein geſchäftliches Organ das allerwärmſte 
Umſtand beſtärkt, als die inzwiſchen in weiteren Kreiſen bekannt gewordene] Intereſſe an der Expedition kundge eben habe (Heiterkeit). Schon ſeit meh⸗ 
Abſicht der Regierung von keiner Seite gemißbilligt wurde, eh aber viel⸗ reren Jahren ſei die Regierung 1 die Nothwendigkeit und Nützlichkeit der 
fache Anerkennung ice Es war deshalb auch keine übertriebene Erwar⸗ Abſchließung von Verträgen mik den oſtaſiatiſchen Staaten hingewieſen worden, 
tung, daß dieſe günſtige ee der Sache auch in der Landesvertretung und er erinnere an einen dieſen Gegenſtand betreffenden früheren Antrag des 
genhentſchend fein würde. Nichts aber kann in höhrem Grade der thatſäch⸗] Vertreters von Stralſund. Die Regierung ſei überzeugt, daß die Expedition 
lichen Begründung entbehren, als die Vermuthung, daß die Regierung dem Handelsſtande zum Vortheil gereichen werde, und hoffe mit Zuverſicht 
gerade in der Vorausſicht der Schwierigkeiten, die ihre Pläne bei der auf die Ertheilung der Indemnitat. - - 71 
Landesvertretung finden würden, durch einſeitiges Vorgehen dieſelben bg. Karſten: Der Kommiſſion habe die Erklärung, die der Minifter 
habe realiſiren wollen. Die Regierung iſt vielmehr, vielleicht IE 255 abgegeben, nicht vorgelegen. Sie habe alſo ihren Antrag ſtellen müſ⸗ 
mit Unrecht, aber einſtimmig und in gutem Glauben der An icht[ſen; übrigens habe fie das Wünſchenswerthe und it der Expedition 


weiſe im Bayonnetfechten geübt. 
Turin, 15. März. Die „Armonia“ veröffentlicht eine Adreſſe aus 
Derdpen an den König gegen die Lostrennung. Die vierte Diviſion hat 
efehl erhalten, ſich zum Abmarſch nach Bologna bereit zu halten. 
Turin, 18. März. Farini iſt heute Nachmittag 4 Uhr vom Könige em⸗ 
r 
d 


nalen Beziehungen herbeigeführt werde. Es 10 deshalb von nicht 
eringer Wichtigkeit, unſere Expedition ſo zu beſchleunigen, daß die in Aus⸗ 
icht ſtehenden günſtigen Conjuncturen — u unſerm Vortheil an Ort und 
Stelle wahrgenommen werden können. Daß dies ohne große Schwierigkei⸗ 
ten gelingen werde, dürften wir um ſo mehr hoffen, als wir mit eg 
Mächten, auf deren guten Willen es ſehr viel ankommt, in den beiten Be 
ziehungen ſtanden. Die Regierungen von | rankreich, England, Rußland 
und den Vereinigten Staaten von Nordamerila haben in 1 
Weiſe Zuſicherungen ertheilt, welche auf ihren Beiſtand zählen laſſen. Wenn 
die Regierung in Erwägung einer ſo ausnahmsweiſe günſtigen Sachlage 
ſich entſchloß, op 1 . des Landtags vorzugehen, ſo war 
ſie ſich ſehr wohl der Verantwortlichkeit bewußt, allein ſie hatte auch zu er⸗ 
wägen, daß dieſer ihrer verfaſſungsmäßigen Pflicht eine andere Pflicht gegen⸗ 
überftand, welche allerdings nur eine moraliſche war, zu deren voller Beach⸗ 
tung die Regierung ſich jedoch verbunden hielt, — die Verpflichtung nämlich, 
für ein nützliches Unternehmen einen günſtigen Zeitpunkt nicht vorübergehen 
zu laſſen. Hätte die Regierung den verfaſſungsmäßigen Weg eingeſchlagen, 
ſo würde für das Unternehmen ein Zeitraum von mindeſtens 1—1½ Jahre 
verloren gegangen ſein, und gerade der Dane welcher für die Ausfüh⸗ 


der gern worden und hat die Dokumente über die allgemeine Abſtimmun 
er Aemilia übergeben. Der König ſagte bei dieſer Gele enheit etwa Fol⸗ 
3 es: Die Manifeſtation habe ſich vollſtändig erprobt. Per König 5 5 
as Votum der Bevölkerungen der Aemilia an, indem er die Herzogthümer 
und auch die Romagna mit den alten Provinzen vereinige. Die . 
habe ſich von der päpſtlichen Regierung getrennt; der König 1 55 er werde 
es nicht an ſeiner Verehrung => das Oberhaupt der Kirche fehlen laſſen, 
und ſei bereit, die Unabhängigkeit, welche der oberſten geiſtlichen Gewalt des 
Bapftes nothwendig ſei, zu vertheidigen, zur Erhaltung ſeines Hofes beizu⸗ 
lagen jo wie ſeiner Souveränetät die höchſte Achtung zu zollen. Die amt⸗ 
ncht eitung enthält ein Dekret, wodurch die Provinzen der Aemilia an⸗ 
exirt und deren Wahlkollegium zum 25. März zuſammenberufen werden. 
2 Genua, 13. März. Am 15. wird die neue Dampffregatte „Maria 
delaide“ ihre Probefahrt machen, und ſodann mit dem ganzen Geſchwader 
unter Contre⸗Admiral Perſano in See ſtechen. Bis jetzt haben ſich erſt ſie⸗ 
en Handelskapitäne zum Eintritte in die Kriegsmarine als Unterlieutenants 
gemeldet; das r hatte 20 verlangt. Zur vollſtändigen Beman⸗ 
nung der Schiffe ſollen noch gegen 1000 Matroſen fehlen. 
lorenz, 16. März. Das definitive Reſultat der Abſtimmung, das ver: 
kündet worden iſt, ſtellt ſich folgendermaßen heraus: Die ganze Bevölkerung 
806,940. Zahl der Votirenden 386,445. Für die Annerion 366,571; für 
ein getrenntes Königreich 14,925, ungiltige Stimmzettel 4949. Die Straßen, 
in denen ſich ununterbrochen eine unermeßliche enſchenmenge herumtrieb, 
waren mit den franzöſiſchen und den Nationalfarben geflaggt und fie wur⸗ 
den mit Eintritt der Nacht illuminirt. Die Menſchenmaſſe füllte den Platz 
2 der Signorig und überall ertönten patriotiſche Acclamationen. Die Forts 
er Straßen löſten eine Salve von 101 Kanonenſchüſſen. 7 g 
Parma, 15. März. Das definitive Reſultat der Abſtimmung iſt: Ein⸗ 
dae Wähler 72,462; Votirende 53,947; Annexioniſten 53,782; Sepa⸗ 
„altiten 516. 
then, 10. März. An der hieſigen Univerſität haben wiederholt lär⸗ 
mende Demonſtrationen gegen den Privat⸗Docenten Koſti ſtattgefunden. In 
der Nähe von Athen ſoll ein Uebungslager errichtet werden. 
München, 19. 0 Die Mittheilung des „Stuttgarter Beobachters“, 
e 


eweſen, daß die in Rede ſtehende Expedition von der überwiegenden niemals verkannt, nur einzelne Mitglieder derſelben hätten es bezweifelt. 
Nachdem die Regierung erklärt, fie ſei ſich der vollen Verantwortlichkeit bes 
wußt geweſen, und nun eine Indemnität verlange, glaube er, die Kommiſ⸗ 
ſion würde unter dieſen Umſtänden ihren Antrag nicht geſtellt haben. 

Abg. mie er fh unh (Köln): Ein Urtheil über die Bedeutung der Cr 
pedition maße er ſich nicht an, halte fie aber für erfreulich. Sr auptcha⸗ 
rakter ſei ein militäriſcher. Der Charakter jener N ei unbequem; 
Verttäge auf Glauben und Vertrauen mit ihnen zu ſchließen, ſei eine nutz⸗ 
loſe Sache. Wenn es 65 für Frankreich und England ſchwierig erſcheine, 
Verträge mit jenen Völkerſchaften aufrecht zu erhalten, jo ſei dies für uns 
noch unrathſamer. Demnach würde er ſtets ja zur Abſendung derſelben ge⸗ 
fagt haben. Konſtitutionelle Bedenken veranlaßten ihn jedoch, dem Antrage 
des Hrn. v. Vincke und Genoſſen nicht beizutreten. Solle das Steuerbewil⸗ 
ligungsrecht des Hauſes eine Geltung haben, ſo müſſe es in allen Fragen, 
die nicht abſolut e ne ſeien, vorher in Anſpruch genommen werden. 
Man ſiſtire die wichtigſten inneren Verbeſſerungen, Chauſſeen, Deichbau ꝛc., 
weil die Geldmittel fehlten. Der politiſche Horizont ſei ſehr ummöllt. Alle 
Bedenken des Kommiſſionsberichts ſeien auch jetzt noch maßgebend, wenn fie 
auch nach der Erklärung des Miniſteriums gemildert ſchienen. 3 

Finanzminiſter v. Patow: Es ſei nicht nöthig geweſen, der Kommiſſion 
die Indemnitätsfrage beſonders vorzulegen, fie verſtehe ſich ja von ſelbſt. 
Dem Wunſche nach Vertagung, der in der Kommiſſion ſelbſt ausgeſprochen, 
ei dieſe nicht nachgegeben. Der Regierung habe alſo die Gelegenheit ge⸗ 
ehlt, diejenigen Erklärungen zu machen, die heut im Haufe abgegeben wor⸗ 
den. Wenn in Sachen der Expedition ein Vorwurf gemacht werde, ſo gelte 
derſelbe hauptſächlich dem Finanzminiſter, weil er Gelder zu derſelben ange⸗ 


tehrheit der Landesvertretung mit Befriedigung aufgenommen werden 
würde; fie hält auch noch jet an dieſer Vorausſetzung feſt. Sollte dies 
nicht der Fall ſein, jo glaubt fie doch annehmen zu müͤſſen, daß eine jo 
ſcharfe Rüge, wie die Commiſſion fie ausgeſprochen, nicht der Abſicht des 
Hauſes entſpreche; ſie giebt ſich vielmehr der Hoffnung hin, daß der Com⸗ 
miſſtons⸗Antrag verworfen werden wird. — Unter den materiellen Gin: 
wänden iſt auch der, es wäre ungleich beſſer geweſen, wenn wir uns einer 
anderen Macht angeſchloſſen hätten. Ich bitte zu erwägen, daß der geſammte 

ollverein ſich angeſchloſſen hat, und daß wir auch auf die Theilnahme von 
Seiten der deutſchen Hanſeſtädte rechnen dürfen. Nun frage ich Sie, würde 
es würdig, angemeſſen oder politiſch geweſen ſein, ein ſolches Mandat unter 
einer fremden S a auszuführen. Hätten wir auch nur annehmen dür⸗ 
fen, den großen Volkerſchaften einen annähernden Begriff von der Bedeu⸗ 
tung unſeres Gebiets 1 geben, wenn wir unter der Fe Hülle etwa 
eines einfachen Handelsreiſenden vorgehen wollten? Ich glaube, es werden 
Wenige unter Ihnen fein, welche ein ſolches Unternehmen unter einem an⸗ 
deren als dem preußiſchen Banner unternommen jehen age ein (Bravo!) 
Es N} endlich noch auf die augenblickliche politiſche Weltlage ingewieſen und 
angeführt, daß in ſo ſchwierigen Zeiten, wie die jetzigen, man an ein ſolches 
Unternehmen nicht hätte denken ſollen. Ich glaube, es wird hierbei über⸗ 
ſehen, daß die Regierung ihren entſcheidenden Beſchluß in dieſer Sache zu 
einer Zeit faßte, wo der Abſchluß eines definitiven Friedens in naher Aus: 
ſicht ſtand. Wenn ſeit Kurzem der politiſche Horizont ſich wieder getrübt 
hat, ſo war das damals nicht vorauszuſehen. Die Regierung verkennt den 
Ernſt der Situation, in der fie ſich gegenwärtig befindet, keinesweges, aber 
ſie hält es nicht für gerechtfertigt, ſolcher Ereigniſſe wegen, die ſehr wandel. 
barer Natur ſind, ein ſolches Unternehmen jetzt zu ſiſtiren. Wenn man 
idylliſche Zeiten abwarten will, wo Ihnen die Verſicherung ertheilt werden 
kann, daß innerhalb eines Zeitraumes von drei Jahren keine kriegeriſchen 
Creigniſſe eintreten werden, dann, meine Herren, werden derartige Unter⸗ 
nehmungen ein für allemal ad cale das graecas verſchoben werden müſſen. 
Abg. Kruſe (ſehr ſchwer verſtändlich): Er ſtehe auf einem Standpunkte, 
der weder von der Regierung, noch von der Kommiſſion gebührend gewür⸗ 
digt worden ſei. Er ſei darauf durch das Schreiben einer ſeiner Wahlmän⸗ 


nach welcher der franzöſiſche Geſandte in München bereits über die Abtre⸗ 
bend der Pfalz an Frankreich geſprochen haben ſollte, wird offiziell als un⸗ 
egründet erklärt. 
— —— — ——b ' — — —— 


Preuſten. 
K. C. 28. Sitzung des Hauſes der Abgeordneten. 
Präſident Simſon eröffnet die Sitzung gleich nach 11 Uhr. Am Mi: 
niſtertiſche: v. Auerswald, v. d. Heydt, v. Schleinitz, v. Patow, Graf 
Er Be Schröder und einige Reg.⸗Kommiſſare. Die Tribünen 
ark beſetzt. 

65 Präf, Simſon kündigt an, daß zum Geburtstage des Prinz⸗Regenten 
(22. März) wiederum, wie im vorigen Jahre, die drei Präſidenten die Glüd- 

wünſche des Hauſes überbringen werden. 
| D Es folgt die Verleſung der zahlreich unterſtützten Interpellation der Abg. 
r. Riedel und Jacob. Das Staatsminiſterium wird darin gefragt, o 
es „für nothwendig erkennt und entſchloſſen iſt, auf die gene ewährung 
einer allen Gattungen von Zucker zu bewilligenden angemeſſenen Export- 
onifikation ſortgeſeht in geeigneter Weiſe hinzuwirken“. Motivirt iſt die 
„gedrudt vorliegende) Interpellaion mit Hinweis auf die ſeit 1853 mehr⸗ 
v als erfolgte rklärung dieſes Wunſches, auf die ſeitdem eingetretene Ver⸗ 
oppelung der zollvereinsländiſchen Zuckerproduktion. Auch die Regierung 
at die Nothwendigkeit der Gewährung einer freieren Handelsbewegung er⸗ 
Agen und fie hat die Bewilligung einer Export⸗Bonifikation bei der vorjäh⸗ 
din Solltonferenz in Porſchlag gebracht. Der Norſchlas iſt jedoch, obschon 
h a ſichtigte Export⸗Bonifikation jo niedrig geſtellt war, daß dabei ein 
würdedes wirklich gezahlten Steuerbetrages der Staatskaſſe verblieben ſein 
„auch damit weſentliche Zollerleichterungen für den Eingang indiſchen 


den müßten. Seit 18 Jahren habe Preußen einen Conſul in China, Die: 
ſer müſſe durch das Gch 


658 
Der praktiſche Arzt Dr. Langguth zu Sulzbach iſt zum Kreis⸗ 
Wundarzt des Kreiſes Saarbrücken ernannt worden. 


beſonders in Eiſenbahnaktien und Fonds. In dieſen Effekten war der Ver⸗ 
te i jedriges Maß beſchränkt und Angebot, obſchon weder drin⸗ 
r auf ein I niedriges Maß is in der vorigen Woche 3 


preuß. Intereſſes unterſtützt werden. Ueberhaupt werde es für alle Con⸗ 
Jun von Vortheil fein, wenn die preuß. Kriegsflagge ſich an den Orten 


i dirten, ich i den. ti N > : : end noch belangreich, doch eher al 
Bie Consul alten dies u ee deen oft — Yuherben Se. königliche Hoheit der Prinz Regent haben, im Namen Sr. Ann Geldmartt Feine ſichtliche Veränderung, im Allgemein as mehr 
vertrete die Expedition ja nicht allein nid Intereſſen, ſondern auch] Majeftät des Königs, allergnädigſt geruht: Dem ordentlichen Profeſſor] Feſtigkeit. 


Oeſterreichiſche Creditactien meiſt 4x niedriger als Sonnabend (69%), 
blieben zu 2 — Courſe feſt und erhöhten ſich nach Eintreffen des 2 71 
Courſes auf 69% ; ſelbſt pro ult. fir war dieſer Ceurs zu machen. Mit 7 
oder 1 Vorprämie pro ult. gemacht. Deſſauer waren mit 19 
dagegen zum letzten Courſe (25) begehrt und vielfach dazu um . Dis⸗ 
conto⸗Commandit⸗Antheile zu in ee Frage und in Poſten es 
delt. 3 21 4 höher mik 78 gefragt. Die übrigen 
Effekten feſt, aber ohne Verkehr. . 

Rotendank⸗Actien feſt, aber beinahe ohne allen Verkehr; nur Braunſchwei⸗ 
ger wurden 1% höher mit 70 bezahlt. 

Von Eiſenbahn⸗Actien waren heute An⸗ 


an der Univerſität zu Berlin, Dr. Lepſius, die Erlaubniß zur An⸗ 
legung des von des Königs von Baiern Majeſtät im verliehenen Rit⸗ 
terkreuzes des Verdienſtordens der baieriſchen Krone, ſo wie dem Di⸗ 
rektor der Warſchau⸗Wiener Eiſenbahn, preuß. Baurath Roſenbaum 
zu Warſchau, zur Anlegung des von des Großherzogs von Sachſen 
königliche Hoheit ihm verliehenen Ritterkreuzes 2. Klaſſe des Hausor⸗ 
dens vom weißen Falken zu ertheilen. (St. A.) 

—— ———— — 


wiſſenſchaftliche, und man werde nicht nur, wie in der Kommiſſion eſagt ſei, 
eine Reiſebeſchreibung, ein Bilderbuch (Heiterkeit), ſondern eine toirtliche br: 
derung wiſſenſchaftlicher Intereſſen von den betreffenden Mitgliedern der Komm. 
zu erwarten haben, ſo daß wir uns auch in dieſer Hinſicht andern deutſchen 


Breslau, 20. März. [Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: Neuegaſſe 
Nr. 16, 2 Brechſtangen, 2 Rammen von Gußeiſen, 3 Piken und 3 Hammer. 
Lehmdamm Nr. 10, aus unverſchloſſener Stube 1 Bolzenbüchſe. Hintermarkt 
Nr. 7, aus unverſchloſſener Stube 1 Paar neue Stiefeln, 1 grautuchener 
Mannsrock, 1 rothlederne Brieftaſche und eine 1 500 Cigarren. Altbüſſer⸗ 
Straße Nr. 15, aus unverſchloſſenem Hausboden 2 Mannshemden. Königs: 704 Gr; 
brücke Nr. 3b, aus unverſchloſſenem Lokale 3 Thlr. 15 Sgr. baares Geld, ir waren; es war % % billiger mit 111 anzukommen. { 

1 weißer Shirting⸗Unterrock, 13 Ellen grauwollenes grün und rothgeſtreif⸗ n preußiſchen Anleihen wenig Umfatz, Staatsſchuldſcheine billiger 
tes Kleiderzeug, 9 E. S. (goth.) gez., 6 Morgenhauben, 5 ge⸗ (83 4) ziemlichem ot; en⸗Anleihe % (113%). 
ſtickte Kragen,! Spitzenkragen, 1 weißes Taſchentuch, gez. Wilhelmine (lat.), Einiges Geſchäft in Pfandbriefen, häufig aber 4 billiger, nur Weſtpreußen 
2 lila: und gelbgemuſterte leinene Schürzen. Ring N 20, 15— 16 Paar] 4 höher ohne Abgeber. 7 4 herabgeſetzt mit 87% ohne Nehmer, 
eughoſen. Nitolaiſtraße Nr. 80, 5 Stück Weiten, theils von Sammet, Rentenbriefe zu den letzten Courjen gut zu laſſen. 8 E 
chf theils von Seide. : Oeſterr. National⸗Anleihe hatte ſich von dem Drucke des geftigen = 
Muthmaßlich geftohlen wurden: 2 Bund Stabeifen, im Gewicht von ca. vatverkehrs wieder etwas erholt. De 57 waren dauernd Käufer, eine Klei⸗ 

1 Etr, und 7 Thlr. im Werth, welche am 18. d. M. polizeilich mit Beſchlag] nigkeit wurde % hoher bezahlt. etalliques behaupteten letzten Geldcours 
belegt worden. von 51; 54er Looſe trug man 1 7 niedriger an, Creditlooſe verloren 7 

Gefunden wurde: 1 brauner Muff, 1 weißer Sommermantel und ein] Thaler, einzelne Looſe mögen auch zu 51% und zu 5¹ ne angen jein. 
kleiner Schlüſſel. Für die 5. Stieglitzanleihe ließ ſich 4 mehr erzielen, die engliſche lieb 44 

hoher angetragen, die neue 3% ließ ſich billiger haben. Schatz⸗Obliga⸗ 
tionen ftellten ſich 4 höher, 500 Fl.⸗Looſe „ niedriger. Für hamburger 
Looſe forderte man 34 mehr, ebenſo für deſſauer Prämienan eihe 1 

Deſſauer Gasaktien gewannen % (85), Minerva bedang letzte Geldnotiz. 

Neuſtädter Hütten blieben 44 billiger zu haben. (B.⸗ u. H.⸗Z.) 


Berliner Börse vom 19. März 1860. 


Entſchluß zu derſelben im Herbſt vorigen Jahres gefaßt worden, und die 


ieru i llen Seiten erſucht worden jet, fie bald abgehen n 2 
u A 95 0 geh nachdem die Feſtſetzung der Dividende auf 1% bekannt geworden war. 


Dringend angeboten waren jedoch nur Rhein⸗Nahebahn, die ſelbſt % unter 
der gewichenen letzten Notiz mit 42 am Markt waren. Von ſchweren Aktien 


war nur in Sberſchleſiſchen Litt. A. und C. merkliches Angebot, ohne daß 


die preußiſche Regierung wahrlich keine leichte Aufgahe geweſen, zum erſten⸗ 
male eine ſolche E i 


wiſſes habe ſich die Regierung nicht einlaſſen und nicht ein Schiff en 
wollen. Da ſei ihr jenes ganz neue Schiff zum Kaufe angeboten, zugleich 
aber auch, da andere Käufer fi i 8 


gelaſſen worden. Die Regierung habe ſich alſo ſchnell entſchloſſen, um jo Bettelei.] Im Laufe voriger Woche find hierorts durch Polizeibeamte 


17 Perſonen wegen Bettelns verhaftet worden. 

In der verfloſſenen Woche ſind excl. 4 todt geborener Kinder 46 männ⸗ 
liche und 51 weibliche, zuſammen 97 Perſonen als geſtorben polizeilich ge⸗ 
meldet worden. Hiervon ſtarben: Im Allgemeinen Kranken⸗Hoſpital 11, im 
Hoſpital der Cliſabetinerinnen 2, im Hoſpital der barmherzigen Bruder 5 
und in der Gefangenen⸗Kranken⸗Anſtalt 3 Perſon. (Pol. Bl.) 


rung das Nothwendige zur rechten und geeigneten Zeit gethan zu haben. Liegnitz, 16. März. ſerfonal⸗Chronit.] Es wurde beſtätigt: 
Abg. Harkort: Das Beispiel Englands und Amerikas zeige, von wel Die Wahl 1 7 18 . Wellmann in ee Fonds- und Geld-Course, 1250 F. 
chem Nutzen das Erſcheinen der Kriegsflagge in einem fremden Hafen fei. | berg zum Rathmann daſelbſt, die Wahl des Kürſchnermeiſters Hielſcher in] Sanne ad. ven gf u. G. Oberschles, B. FH 2 
Seit durch fie werde den Conſuln Autorität verſchafft. — Es wird abermals Rothenburg O.L. zum Rathmann daſelbſt; die Volation für den bisherigen Stadte-Anl, von | Bi. Sr 256 48 
Schluß der Diskuſſion beantragt und angenommen. — Referent Abgeordn.] proviſoriſchen Lehrer Ernſt Kammer zum katholiſchen Lehrer, Organiſten und! ate i F 8 dito Prior. . = 18417866. c. sag 
Schubert: Die bisherigen Einwendungen hätten weniger dem Kommiſſ.⸗ Kirchenbedienten in Muskau, für den bisherigen Lehrer in Möhnersdorf, . dure 1859] 5 104 bz. dito Prior. P. — sa E. @ 
Bericht, als den Aeußerungen von Vorrednern gegolten. Zu ſpät ſei die R. Böhm, zum Lehrer an der evang. Schule in Gablau, Kreis Landeshul, Prammanı van use [MEN m R “ 906 | 
Expedition jedenfalls abgegangen. Die Behauptung, der Handelsſtand mühe | für den bisherigen Lehrer in Ober⸗Stephansdorf, Pinkert, zum Lehrer der e de KA Gele- Neesz ? 8. 
ſich feine eigenen Abſatzwege ſchaffen, ſei nicht richtig. Für Europa, Amerika | eriten Mädchenklaſſe bei der evang. Schule zu Goldberg. Kur- u. Neumärk. 387 4, ba Prinz-W.(St- V. 24. — 
und einen Theil von Afrika möge fie gelten, nicht aber für I entfernten Ge] Ernennungen: Die Kreisrichter Matthäi zu Lähn Schutze und Geisdorff z Posmersche 4. e .: HBrTA ES bR 
enden. Dorthin mühe man Kriegsihiife ſenden. Jedenfalls habe dieſe Ver- zu Rothenburg und Anderſeck zu Löwenberg find zu Kreisgerichts⸗Räthen 2 A nade ©. F0 84 * Gt Ero % 5. 
andlung eine große Folge, diejenige, daß ſie die richtige Stellung der Lan⸗allerhöchſt ernannt worden. Dem Salarienkaſſen⸗Rendanten Schnierſtein zu. &|Possusche . 1.4 1100 ba; Se ee 
desvertretung gegenüber der Regierung in Bezug auf Geldbewilligungen Grünberg ift der Charakter als „Rechnungs⸗Rath“ allerhöchſt verliehen wor⸗ dito ne 344110 c. Rhein-Nahe-B. | 3. 42% B. 
darlege, und den Grundſatz aufſtelle, daß indemnity nur in ganz außeror⸗ den. Dem Kreisgeri chts⸗Sekretät Greulich zu Glogau ift der Titel „Kanzlei A * IS ba. 8 3 As E 
EN Fällen ah a t d 52 Re gg Direktor“ verliehen worden. 4 „Kanz g [Pon Neumärk | 4 ba. Tidringer, 19 87 8 19 
aufrecht halten, ſei aber perſönlich für den Antrag des Herrn von Vincke.“ Befsrdert: : ichts⸗ ; 3|Pommersche . 408 be. ilhelms-Bahn, . 
Der Antrag von Vincke wird mit bedeutender Majorität angenommen; da⸗ zum Jager ae er e n an ende n ee A S 
gegen nee Theil 2 a Mili e F 5 an Gerichts⸗Referendarius. f Wentt 5 Rhein. 4 37% 6. dito Prior. St — 19 2 — 
at (Behrend u. ſ. w.), und Mitglieder der Fraktion Blanckenburg und Pück⸗ 0 Hart ; N i f ächsische . ..... | 4 193% ba. ito dio Lu | Bl 
ler. Zu dem Etat der Münze ſpricht der Abg. von Eynern den Wunſch Re Ah . F e re 6 Preuss. und ausl. Bank-Aotien. 
aus, die Staatsregierung möge für Kronen im Intereſſe des Handels einen usgeſchieden! Der Appellations⸗Gerichts⸗Referendarius Martin zu Lau⸗ Goldlronen: : | ale Dix. Z- 
3 miniſter weiſt auf das Mißliche eines ſolchen Verſabrens ban Kun des Uebertritts zur „intenbantur. Ausländische Fonds. Berl. K.-Verein — 0 116½ etw. ba. 
hin, da die Verluste des Staates bei der Firirung des Courſes für die Fries | Pfudl 3 rechtskraftigen Erkenntniſſes: Der Bote und Crekutor Oeger Metall... 4 f f Berl. ee c 3 f be . v 
drichsd'or ſchon jetzt nicht unbedeutend ſeien und in Zukunft noch erheblicher Ernannt wurden: Der Steueraufſeher Henneberg in Görlitz zum Haupt⸗ 0 neue 100 fl L. — 511% ba. Brannschw. Bnk. ba. 
werden würden. Die Kronen hätten bis jetzt bei uns wenig Eingang, ihren | Amts⸗Aſſiſtenten daſelbſt, der Sergeant Mücke zum Grenzauſſeher 11 1 — Au. ge Nat.-Anleihe 8 157 e Bremer 496 tz. u 0 
Abzug vielmehr zumeist nach denjenigen Staaten gefunden, wo bie Gold⸗ iegnitz, 17. ürz. erſonal⸗Chronik.] Die bisherigen Ap ella⸗ een 5 DaB 18812 
währun beſtehe. Deshalb präge die Münze ganze und halbe Kronen nur] tionsgerichts⸗Auscultatoren Freiherr von Richthoffen und von Marschall ſind „ o. oln.Sch-Obl. | 4 |82% 6 Darmst (ab etw. bz. u G 
oweit als Gold zum Zweck der Ausprägung eingeliefert werde Auf eigne] zu Regierungs⸗Referendarien ernannt uperintendent Dr. Köhler zu Glo⸗ te Ill. Er. 1 85 / B. Bede 
echnung kaufe die Regierung ſchon ſeit längerer Zeit kein Gold zum Prä⸗ gau ir auf fein Anſuchen nunmehr auch von der Verwaltun De Stadt⸗ role Obi a Bone 418 General 25 
gen, da fe es unter den obwaltenden Verhältniſſen nicht gut thun könne. uperintendentur Glogau entbunden und dieſe dem Paſtor Floh u u. Ang 25 Fl 6 0 Sasse 5 ‚Br 
Abg. Oſterrath: Die Anführung des von v. Cynern geäußerten Wuns | vig, bis auf Weiteres, interimiſtiſch übertragen worden. Es wurde beitätigt:| Kurheos. 40 Tale... | 415 G a * 
{ches ſei nach den Beſtimmungen des Münzvertrages von 1857 nicht ſtatt⸗ die Vocation für den bisherigen Collaborator K. W. Schmidt am evangel. | Baden 35 Kl. 304 Hanno. B. (l. D.) 
haft. Das Haus habe ſich bei Berathung des betreffenden Geſetzes für die Gymnafium zu Glogau zum ordentlichen Lehrer an der höheren Stadtſchule Leipziger Kigkt. bal u. B 
Beibehaltung der Silberwährung erklärt, und das Geſetz beſtimme, daß ſich in Bunzlau, für den bisherigen Adjuvanten J. C. G. Heidrich zum Lehrer n E nN „ 4 
der Silberwerth der Goldmünzen nach dem Verhältniß des Angebots und an der evangeliſchen Schule in Deutſch⸗Paulsdorf, Kreis Görlitz. Er wur⸗ 1880 F. Mein. Crditb-A. 15. 
der Nachfrage regulire. Auf die Frage des Abg. Fliegel, warum keine den berufen: der bisherige Hilfsprediger in Trachenberg, Adolph Wilhelm] Arch: Düsseld. J 373 4672½ B. NMinerva-Bwg.A. 3% br. 
Funf⸗ und Feen roſchenſtücke geprägt werden, antwortete der 1 Eduard Methner, zum Marrer der evangel. Gemeinde in Proskau, Kreis Amst-Romera | 8 160, Pos: Fre, Bank nd 
minifter: Lindrittelthalerſtücke feien. keine geſetliche Münze in Preußen. Oppeln, ver Arhidiaconus Schmidt zum Paſtor primarius an der ebangeli⸗ | Berg. Märkische 24ſt b. Preuss. B.-Anth. 10% a 
eee würden inſoweit geprägt werden, als der Verkehr es] ſchen Haupt⸗ und . — zu Sa eng der Diaconus Stock zum Archi⸗ | Serlin-Anhalter sh 4 [108° 8 102% ba Sehl-Bank- Veh 2 
erfordere. 8 5 g 5 diaconus d di 1 N 1 5 I: “Hambu: bz. u dinger h 
Folgt der Bericht der en über die Etats der Lotterieverwal⸗ on der — Ale Hes Jeeben ber be an en Bad r dealt Sea 244 1 — — 
tung, Seehandlung u. ſ. w. aus welchen das Nöthige bereits mitgetheilt iſt. der königlichen Intendantur des 5. Armee⸗Corps, iſt auf feinen Antrag aus] en Aiadene. 1.317, 5 — 
Abg. Brämer giebt dem Finanzminiſter anheim, bei der Anſtellung von | dem Inkendanturdienſte entlaſſen worden g er :]) DR 12T Lana U Amsterdam 15. 8.142% 
Lotterie⸗Einnehmern auf . und a er re 9 den 2 4 TOR men.| Ba ET ͤ ͤ P00 RIO TREE UN EWOEREI SR DE l Hu 4 127 B. a me 8. 160 2 
— i ird i igen ohne ion nach den Anträgen der k!. er DEREN u 5 Aagd. Halberst. 13 | 4 [182 bz dito 
nik Un eee ; m Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. ae 1 14315 London Pale e 
Bei dem Iten Petttiansbericht der Finanz⸗Comm. beantragt der Abg.] Paris, 19. Man, Nachmittags 3 Uhr. Die hier eingetroffenen Nad)=| Meckienburger.| 2 4 145%, 1 % ba u. h. | Wien österr. Währle . 440 De * 6. 
Riedel die Petition, betr. die Schuldobligationen des ehemaligen Königreichs richten aus Turin blieben ohne Wirkung auf die Börſe. Die 3proz. eröffnete] Wünster-Hamm.| 4 | 4 0. dio % DE 
Weſtfalen (die Comm. befürwortet e e zu abermaliger Be⸗ we 67, 75, hob ſich auf 67, 85 und ſchloß geſchäftslos und wenig feſt zur] Niederaemen . 4 In den Augsburg. M. 86. 24 ba. 
rathung an die Juſtiz⸗Comm. zu verweilen; Abg. Oſterrath unterftügt, | Notiz. Conſols von Mittags 12 Uhr waren 941% eingetroffen. N-Schl. Zwgb. | — | 4 |- —- ... Meilen ee 4 
Ref. Abg. Denzin bekämpft es. Finanzminister v. Patow: Die Juſtiz⸗ Schluß⸗Courſe: Zproz. Rente 67, 80. Acid te 96, —. Zproz. Lerdb. (Fr. W. 2 4 f b Nen t . TREE ar 
Comm. ſei nicht gerade ſpecifiſch qualificirt zur Berathung dieſer ſchon 5 Spanier 43%. lproz. Spanier 34%. , Silber-Anleihe —. Oeſterr. Staats- Oberenles. A. 83 1b. 0 Tetersbüngg . 0% be j 
vielfach beſprochnen Frage; der vom Abg. Oſterrath ausgeſprochene Wunſch, Gijenbapn-ftien 498. Credit⸗mobilier⸗Aktien 738. Lombard. Eiſenbahn⸗ K q 467% ½ÿ111½ K. Bremen «48 * 
Preußen möge die andern betheiligten Regierungen zu einer Vereinbarung] Aktien —. Oeſterr. Credit⸗Aktien — Berlin, 19. März. Weizen loco 60—72 Thlr. — Roggen loco 


London, 19. März, Nachmittags 3 Uhr. Fur Conſols waren Käufer. 
Conſols 9424. Be ee 34%. Mela 21%. Sardinier 84. 
r Tue „ 4K proz. Ruſſen 


vermögen, ſei nicht gut zu erfüllen; es ſei nicht ſu empfehlen, in dieſer Sache 
neue Hoffnungen zu erregen. — Die Ueberweiſung an die Juſtiz⸗Comm. 
wird abgelehnt. 3 K ; 

Abg. Mende hält die Rechtsannahme der Comm, mindeſtens für zweifel⸗ 
haft, die Annahme nämlich, daß eine Zwangsanleihe nicht die Natur einer 
wirklichen Anleihe trage, weil die Vorbedigung einer jeden Anleihe, die Frei⸗ 
willigkeit fehle; ebenſo die Annahme, daß Preußen auch für ſeine eignen 
Unterthanen nicht Rechtsnachſolger des Königreichs Weſtfalen geworden ſei. 
Die Nationalverſammlung in Frankfurt habe am 17. October 1848 eine Be⸗ 
ſchwerde der weſtfäl. Gläubiger für begründet erklärt und der dermaligen 
Centralgewalt zur Abhilfe überwieſen. Einen beſonderen Antrag ſtelle er 
nicht, da derſelbe vorausſichtlich reſultatlos bleiben würde. doch wolle er 
wenigſtens Verwahrung einlegen. — Die Tages⸗Ordnung wird angenommen. 
Die den Petitionen werden ſämmtlich nach dem Antrag der Comm. durch 
T.⸗O. erledigt. (Schluß folgt.) 

Der Zud rang zu der heutigen Sitzung des Hauſes der Abgeord⸗ 
neten war außerordentlich 2 eranlaßt hatten ihn wahrſcheinlich die Ge⸗ 
rüchte, welche ein hieſiges Blatt über den zu erwartenden Konflikt zwiſchen den 

räſidenten und dem Abgeordneten v. Vincke mitgetheilt hatte. Die Bah 

ifferenz vom Freitag war indeß bereits längſt beigelegt, als das in 
Rede ſtehende Blatt ſeine völlig unbegründeten Mittheilungen machte. — 
Nachträglich verdient erwähnt zu werden, daß nach dem ben ee 
Berichte über ea räfident Simſon gegen den Abgeordne⸗ 
ten v. Vincke nicht die Zuleſſtg eit der Beurtheilung deſſen, was „parla⸗ 
mentariſch“ ſei oder nicht, ſeitens der Mitglieder des Hauſes beſtritt, ſon⸗ 
dern deſſen, was parlamentariſch „ſchicklich“ oder nicht; das letztere zu beur⸗ 
theilen ſtehe, nach ſeiner Anſicht, nur dem Präſidenten zu. 

Die Militär⸗Kommiſſion des Hauſes der Abgeordneten hält morgen 

wieder Sitzung. 


9 27 
Ruler 27 Thlr. bez, Mai⸗Juni 27% Thlr. bel uni⸗Juli 28 Thlr. Gld. 
urg 101, —. Paris 53, 10. Gold 133, —. Silber —, —, ärz⸗ Ap 
Cliſabetbahn 172, —. Lombardiſche Eiſenbahn 154, —. Neue Lombard. Br., Mai⸗Juni 11% Thlr. bez. und Gld. 
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ohne alles Erwarten heute ca. 16,000 Etnr. zur Kündigung kamen, die im 
fir Kun verladen, jetzt wieder hierher dirigirt wurden. Die Aufnahme die⸗ 
er Kündigung war indeß eine ſehr günſtige, demzufolge der Schluß ein feſter 
war. — In Rüböl mangelte es heute an genügender Nachfrage, weshalb 
ee eſchränkt blieb. „Nach einer vorübergehenden Mattigkeit, die 
billigere Preiſe de Folge hatte, ſchließt es wieder 128 — Spiritus bei ſehr 
feſter Haltung Anfangs etwas höher bezahlt, dann ruhiger. 


Breslau, 20. März. [Produktenmarkt.] Mäßige Zufuhren wie 
Angebote von Bodenlägern und für ſämmtliche Getreidearten in Preiſen 
und ey: nicht 3 1 verändert gegen geſtern. Oelſaaten — 1 — 
Kleeſaaten beider Farben matter in Haltung und bei ſchwachem Begehr letzte 
Preiſe bezahlt. — Spiritus feſter, loco 16, März 16% G. 
Sgr. Sgr. 

Weißer Weizen . 75 78 80 82 Winterraps . . 90 94 8 
Gelber Weizen . 66 68 72 75 Winterrübſen . . 76 78 

dito mit Bruch . 52 56 60 64 Sommerrübſen . 72 2 7 78 80 


15 „ 19% März. [Getreidemarkt.] Weizen loco bei guter 

Kaufluſt böchſte 125 Preise zu h 

Roggen loco ſehr feit, ab auswärts matt. Oel pr. Mai 24%, pr. Oktober 

26%. Kaffee feſt, 1000 Sack Rio zu 644 umgeſetzt. Zink unverändert. 
Liverpool, 19. März. [Baumwolle.] 8000 Ballen Umſaßz. — 

Preiſe gegen vergangenen Sonnabend unverändert. 


— . — NU— — — U—— 

Berlin, 19. März, Die franzöſiſch⸗viemonteſiſche Politik tritt immer 
mit neuen faits accomplis vor Europa, und die Geſchäftswelt ſieht daher die 
Beſorgniß näher gerückt, daß aus der Mitte der übrigen Mächte ſich endlich 
ein Einſpruch erheben mochte, der den Frieden gefährdet. Die Schweiz hat 
bereits proteſtirt, Oeſterreich und Preußen ſchicken ſich gleichfalls zu Proteſten 
an, und auch das londoner Kabinet macht tiene, ſeine Fugſamkeik aufzu⸗ 
geben. Die Börfe kann durch eine ſich jo ankündigende Wendung der Dinge 
in keine beſſere Lage verſetzt werden, es 90 . überraſchend, daß ihre 
Haltung fi nicht erheblich verſchlechtert. Daß dies heute der Fall geweſen 


Berlin, 19. März. U Amtliches. Se. königl. Hoheit der 
Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Majeftät des Königs, allergnädigſt 
geruht: Die Kreisrichter Meltzbach in Wartenburg, Horn in Heils⸗ 
berg, Rohde in Raſtenburg, Kirchhoff in Braunsberg, Büttner 
in Bartenſtein, o. Podſcharly in Ruͤßel und Plehwe in Wormbitt 
zu Kreisgerichts⸗Räthen und den Kommerz: und Admiralitätsrichter 
Stroe del zu Königsberg in Preußen zum Kommerz: und Admirali⸗ 


tätsrath zu ernennen, ſowie den Rechtsanwalten und Notaren Ma- wäre, läßt ſich nicht behaupten. Im Vergleich zu den Gourjen der dſter⸗ Roggen 54 56 58 61 Schlagleinſaat. . 75 80 84 88 

115 5 Königsberg h Pr., Cruſe und Jeſter daſelbſt und Heu- | reihiihen Effekten im geſtrigen A aiverteht waren dieſe Papiere eher feſter, Gecte . . 43 45 48 52 W Xhlr 

b in Braunsberg den Charakter als Juſtizrath und dem Kreisge⸗ weng gleich der wiener Cours auf London wieder eine Verſchlechterung 90 BR, jenen en. 40.20, 20 DE st 
in Dogusäberg Krüger zu Königs- der Daluta um 75 Et. anzeigt. Spekulations⸗Cſſekten waren überhaupt Kocherbſen . . 54 56 58 62 Rothe Kleeſaat . 74 910 11 12 

richts⸗Salarien⸗ und Depoſttal⸗Kaſſen⸗Rendanten ger 3 99° nicht weiter gewichen, in einzelnen fehlte es ſelbſt nicht an Umſatzen. Hiervon aer en . .. 45 48 50 52 Weiße dito 17 20 16 23% 24 

berg i. Pr. den Charakter als Rechnungsrath zu verleihen. abgeſehen aber hatte die Börſe im Ganzen eine unzweideutig mattere Haltung, Wicken . . .. 40 45 48 50 Thymothee . . 10 10g 1 11 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


Mecklenb „ nachdem ſiie 
fangs mit 42% al waren und ſelbſt 2% — mit ar offerirt, 
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